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Beschreibung

[0001] Der Gegenstand der Erfindung betrifft eine
Kreiselpumpe, insbesondere Umwälzpumpe zum Ein-
satz in Geschirrspülmaschinen oder Waschmaschinen,
mit einem Pumpenlaufrad, welches in einem mit An-
saug- und Druckstutzen versehenen Pumpengehäuse
gegengelagert umläuft und mit mehreren Laufschaufeln
sowie mit einem Gegenlagerring einer Gleitringdichtung
ausgebildet ist, wobei sich die Laufschaufeln von der
Radnabe zum Radumfang des Laufrades radial erstrek-
ken und an einer anströmseitigen vorderen Laufschau-
felabdeckung und einer pumpengehäuseseitigen hinte-
ren Laufschaufelabdeckung angeordnet sind.
[0002] Es sind Kreiselpumpen radialer Bauart für
wasserführende Haushaltgeräte, insbesondere für Ge-
schirrspülmaschinen bekannt, deren Laufräder pum-
pengehäuseseitig oder anströmseitig, also hinten oder
vorn offen sind, beispielsweise aus der US-A-3 354
529 . Ebenso sind geschlossene Laufräder bekannt, sh.
beispielsweise DE 198 01 112 A1 oder DE 37 06 770
OS, bei denen die hintere Laufradabdeckung die Lauf-
schaufeln vollständig und die vordere Abdeckung die
Laufschaufeln bis auf den saugseitigen Einströmquer-
schnitt abdeckt. Die offenen Laufräder haben den Vor-
teil, dass sie einfacher zu fertigen sind. Ferner sind die
Schaufelkanäle der offenen Laufräder, falls notwendig,
nachträglich gut zu bearbeiten oder für Inspektions-
zwecke auch gut einsehbar. Demgegenüber zeichnen
sich die offenen Laufräder gegenüber den geschlosse-
nen Laufrädern durch einen schlechteren hydraulischen
Wirkungsgrad aus, weil durch Druckdifferenzen zwi-
schen Schaufelvorderseite und Schaufelrückseite er-
hebliche Spaltverluste entstehen.
[0003] Im Vergleich hierzu weist ein geschlossenes
Laufrad weniger Spaltverluste auf, da hinreichend ähn-
liche Druckverteilungen auf beiden Seiten des Laufra-
des vorliegen. Jedoch verändern auch hier axiale Lage-
toleranzen des Laufrades die Leistungsabgabe erheb-
lich, so dass Abhilfe zu schaffen ist. Ferner ist es beim
bekannten Technikstand als nachteilig zu sehen, dass
erhebliche Laufgeräusche der Pumpe bei Schaumbil-
dung in der geförderten Flüssigkeit auftreten können,
die als störend wahrgenommen werden. Auch Wir-
kungsgradverschlechterungen durch ungenügende
Laufradentlüftungen können auftreten.
[0004] Um ferner bei offenen und geschlossenen
Pumpenlaufrädern eine präzise Abdichtung nach au-
ßen hin zu erreichen, sind Gleitringdichtungen für die
umlaufenden Pumpenwellen bekannt, wofür in einem
dem Pumpenlaufrad rückseitig zugekehrten Lager-
schild des Pumpengehäuses ein Gummibalg eingesetzt
ist, an welchem ein axial dichtender Gleitring aus gesin-
tertem Kohlewerkstoff oder dergl. anvulkanisiert oder
auf andere Weise befestigt ist. Der Gleitring stützt sich
unter Federdruck an einer senkrecht zur Welle stehen-
de Dichtfläche eines aus Keramikmaterial gefertigten
Gegenlagerringes ab, der in einer separat eingesetzten

Messingbuchse oder dergl. des Pumpenlaufrades unter
Zwischenlage einer Gummimanschette eingepresst ist.
Die Aufnahme für den Gegenlagerring im Pumpenlauf-
rad muss dabei sehr genau gearbeitet sein, weil der Ge-
genlagerring erheblichen Schwingungs- und Wärmebe-
lastungen ausgesetzt ist, die zu Undichtheiten der Dich-
tung führen können. Nachteilig ist der Gegenlagerring
samt seinen ihn aufnehmenden Lagerteilen zeitraubend
in separaten zusätzlichen Montagegängen mit dem
Pumpenlaufrad zu verbinden. Auch hier soll die Erfin-
dung Abhilfe schaffen.
[0005] Aus der US-A-3 079 866 ist ein halboffenes
Pumpenlaufrad bekannt. Bei diesem Laufrad ist die vor-
dere, ansaugseitige Laufschaufelabdeckung trichterför-
mig gebogen ausgebildet, so dass zwischen dem inne-
ren Rand der Abdeckung und dem Pumpengehäuse ein
axial gerichteter Spalt entsteht.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Kreiselpumpe mit einem Pumpenlaufrad zu schaffen,
das einfach sowie kostengünstig zu fertigen ist, sich
durch eine stabile Pumpenleistung auch bei axialen La-
getoleranzen auszeichnet, und bei dem störende Lauf-
geräusche und Entlüftungsprobleme beseitigt sind.
[0007] Ausgehend von einer Kreiselpumpe der ein-
gangs genannten Art wird diese Aufgabe erfindungsge-
mäß durch die im Patentanspruch 1 angegebenen
Merkmale gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und
Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den
nachfolgenden Unteransprüchen.
[0008] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 ein Pumpenlaufrad einer Kreiselpumpe in
der Vorderansicht (Anströmseite),

Figur 2 das Pumpenlaufrad in der Seitenansicht im
Längsschnitt,

Fig. 3 das Pumpenlaufrad in der Rückansicht.

[0009] Ein in Fig. 1 mit (1) bezeichnetes Pumpenlauf-
rad für eine an sich bekannte und nicht näher gezeigte
Kreiselpumpe, insbesondere für eine in Geschirrspül-
maschinen oder Waschmaschinen einsetzbare Um-
wälzpumpe ist erfindungsgemäß als vorne und hinten
jeweils halboffenes Laufrad ausgebildet.
[0010] Ein solches Laufrad (1) kann in einem mit An-
saug- und Druckstutzen versehenen Pumpengehäuse,
wie beispielsweise in DE 198 01 112 A1 gezeigt, einge-
setzt werden. Dabei erfolgt die Pumpenwellenabdich-
tung in an sich bekannter Weise mittels einer Gleitring-
dichtung, bestehend aus einer im motorseitigen Lager-
schild des Pumpengehäuses angeordneten Gummi-
manschette mit festgesetztem Gleitring aus gesintertem
Kohlewerkstoff oder dergl. und einem Gegenlagerring
(2) aus Keramikmaterial am Laufrad (1). Der Gleitring
stützt sich unter Federdruck an der senkrecht zur Welle
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stehenden Dichtfläche des Keramik- Gegenlagerringes
(2) ab.
[0011] Das Laufrad (1) (Fig. 1 bis 3) ist mit mehreren
Laufschaufeln (3) versehen, welche sich von der Lauf-
radnabe (4) zum Laufradaußenumfang hin radial er-
strecken und zwischen Laufschaufelabdeckungen (5, 6)
des Laufrades (1) angeordnet sind. Das Laufrad (1) mit
den Laufschaufelabdeckungen (5, 6) ist erfindungsge-
mäß einteilig, vorzugsweise einstückig gefertigt, wobei
die anfangs erwähnte halboffene Bauweise gewählt ist.
Nach dieser Bauweise decken die beiderseits der Lauf-
schaufeln (3) vorgesehenen Laufschaufelabdeckungen
(5, 6) die Laufschaufeln (3) vorder- und rückseitig nur
teilweise ab.
[0012] Das einteilige Laufrad (1) ist als Spritzgußteil
ausgebildet, wobei der Keramik-Gegenlagerring (2) vor-
zugsweise mit eingegossen ist. Gemäß dem gezeigten
Ausführungsbeispiel (sh. insbesondere Fig. 2) ist der
Keramik-Gegenlagerring (2) dafür mit einer in das Lauf-
radmaterial eintauchenden Abstufung (7) versehen und
form- und/oder kraftschlüssig im Laufrad (1) festgesetzt.
Dabei ist die Abstufung (7) vom Laufradmaterial umgos-
sen.
[0013] Zur Herstellung des Kunststoff-Laufrades (1)
genügt ein Spritzgusswerkzeug in einfacher zweiteiliger
Schieber-Bauart. Dies gelingt bei dem erfindungsge-
mäß halboffenen Laufrad (1) dadurch, dass die vordere
oder anströmseitige Laufschaufelabdeckung (5) kreis-
ringförmig und die hintere den Gegenlagerring (2) tra-
gende Laufschaufelabdeckung (6) als geschlossene
Scheibe mit einem Außendurchmesser (A-6) ausgebil-
det ist, der gleich oder kleiner als der Innendurchmesser
(I-5) der vorderen Laufschaufelabdeckung (5) ist. Dabei
beginnen die an der hinteren Laufschaufelabdeckung
(6) angeformten Laufschaufeln (3) an der Laufradnabe
(4) mit dem Keramik-Gegenlagerring (2) auf einem frei
im Ansaugbereich (S) des Laufrades (1) liegenden
Schaufel-Innenkreisdurchmesser (1'-6) und bleiben un-
abgedeckt bis zum Innendurchmesser (I-5) der vorde-
ren Laufschaufelabdeckung (5). Die Laufschaufeln (3)
enden auf der vorderen Laufschaufelabdeckung (5) und
von dieser im oberen Bereich verdeckt auf einem
Schaufel-Außenkreisdurchmesser (A'-5). Der Schaufel-
Außenkreisdurchmesser (A'-5) ist vorzugsweise kleiner
als der Außendurchmesser (A-5) der kreisringförmigen
vorderen Laufschaufelabdeckung (5) gewählt. Der Au-
ßendurchmesser (A-6) der hinteren Laufschaufelab-
deckung (6) bzw. der annähernd gleich große Innen-
durchmesser (I-5) der vorderen Laufschaufelabdek-
kung (5) liegt dabei annähernd in der Mitte zwischen
dem Außendurchmesser (A-5) der vorderen Laufschau-
felabdeckung (5) und dem Schaufel-Innenkreisdurch-
messer (I'-6) der hinteren Abdeckung (6). Somit ist die
Entformung eines zweiteiligen Spritzwerkzeuges ein-
fach möglich.
[0014] Die vorbeschriebene erfindungsgemäße
Formgebung des in einem Spritzvorgang komplett zu
fertigenden halboffenen Pumpenlaufrades (1) erzielt

den Vorteil, dass sich axiale Lagetoleranzen des Lauf-
rades (1) nicht auf die abgegebene Pumpenleistung
auswirken können. Wird von der Tatsache ausgegan-
gen, dass die Breite eines Leckwasserspaltes zwischen
den offenen Schaufeln und den benachbarten nicht ge-
zeigten Pumpengehäusewandungen die Pumpenlei-
stung beeinflusst, so tritt eine negative Beeinflussung
deshalb nicht auf, weil beim Verschieben des beidseitig
halboffenen Laufrades (1) der sich auf der einen Seite
vergrößernde Leckwasserspalt auf der gegenüber lie-
genden Seite im offenen Schaufelbereich entsprechend
verkleinert. Bei den gewählten Durchmesserverhältnis-
sen der Laufschaufelabdeckungen(5, 6) heben sich die
Effekte (Druckverteilungen usw.) gegenseitig auf, so
dass die Pumpenleistung zumindest konstant bleibt. In
Versuchen hat sich gezeigt, dass gegenüber den be-
kannten, geschlossenen Laufrädern (DE 198 01 112 A1)
sogar Wirkungsgradverbesserungen auftreten.
[0015] Darüber hinaus fördert das Laufrad (1) Was-
ser/Luftgemische bzw. Schaum im Vergleich zu bekann-
ten Klaufrädem mit weniger störenden Geräuschen, d.
h. relativ leise. Erreicht wird dies durch die große be-
schaufelte Radnabe, weil dadurch anströmseitig ange-
saugte Luftblasen nicht direkt geradlinig auf die hintere
Schaufelabdeckung einschießen und beim Aufprall Ge-
räusche erzeugen, sondern im Bereich der Laufradnabe
(4) von den Laufschaufeln (3) umgelenkt und durch die
Schaufeln zerkleinert werden. Dieser Vorgang findet in-
nerhalb des Laufrades (1) statt und ist damit akustisch
weitgehend entkoppelt.
[0016] Ebenso entlüftet das halboffene Laufrad (1)
vorteilhaft, denn im Vergleich zu geschlossenen Laufrä-
dern sind die Volumina der schaufellosen Ringspalträu-
me zwischen der Laufradnabe (4) und dem anfangs er-
wähnten Pumpengehäuse bzw. der vorderen Lauf-
radabdeckung (5) und dem Pumpengehäuse auf weni-
ger als die Hälfte reduziert. Durch die Verkleinerung der
Ringspalträume sammelt sich somit weniger Luft an, so
dass ein Entlüften der Pumpe weniger stark behindert
ist.
[0017] Das Laufrad (1) läßt sich einteilig fertigen, weil
der Außendurchmesser (A-6) der hinteren Laufradab-
deckung (6) gleich oder etwas kleiner als der Innen-
durchmesser (I-5) der vorderen Abdeckung (5) ist. Wird
die Gegenring-Lagerkeramik (2) mit in das Laufrad-
Spritzwerkzeug eingesetzt, so entfällt das separate
Montieren des Lagers. Das komplette Laufrad (1) kann
in einem Arbeitsgang gefertigt werden. Ebenfalls wird
durch die direktumspritzte Lagerkeramik eine Bauteile-
reduzierung erreicht, da eine Dichtmanschette und eine
separat einzusetzende Messingbuchse für die Aufnah-
me der Keramikscheibe entfallen können. Das Direkt-
einspritzen des Keramik-Gegenlagerringes (2) ist
selbstverständlich auch anwendbar in einem mehrteili-
gen Laufrad.
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Patentansprüche

1. Kreiselpumpe, insbesondere Umwälzpumpe zum
Einsatz in Geschirrspülmaschinen oder Waschma-
schinen, mit einem Pumpenlaufrad (1), welches in
einem mit Ansaug- und Druckstutzen versehenen
Pumpengehäuse gegengelagert umläuft und mit
mehreren Laufschaufeln (3) sowie mit einem Ge-
genlagerring (2) einer Gleitringdichtung ausgebil-
det ist, wobei sich die Laufschaufeln (3) von der
Radnabe (4) zum Radumfang des Laufrades (1) ra-
dial erstrecken und an einer anströmseitigen vorde-
ren Laufschaufelabdeckung (5) und einer pumpen-
gehäuseseitigen hinteren Laufschaufelabdeckung
(6) angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Laufrad (1) mit den Laufschaufelabdek-
kungen (5, 6) dadurch halboffen ausgebildet ist,
dass die Laufschaufelabdeckungen (5,6) die Lauf-
schaufeln (3) vorder- sowie rückseitig nur teilweise
überdecken, wobei die vordere Laufschaufelabdek-
kung (5) kreisringförmig und die hintere Laufschau-
felabdeckung (6) als geschlossene Scheibe mit ei-
nem Außendurchmesser (A-6) ausgebildet ist, wel-
cher gleich oder kleiner als der Innendurchmesser
(l-5) der vorderen Laufschaufelabdeckung (5) ist.

2. Kreiselpumpe mit einem Pumpenlaufrad nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Laufrad (1) als Spritzgussteil einteilig mit
ggf. eingegossenem Keramik-Gegenlagerring (2)
gefertigt ist.

3. Kreiselpumpe mit einem Pumpenlaufrad nach ei-
nem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die mit der hinteren Laufschaufelabdeckung
(6) verbundenen Laufschaufeln (3) vor der Laufrad-
nabe (4) auf einem Schaufel-Innenkreisdurchmes-
ser (I'-6) beginnen und auf der vorderen Laufschau-
felabdeckung (5) auf einem Schaufel-Außenkreis-
durchmesser (A'-5) enden, der vorzugsweise klei-
ner als der Außendurchmesser (A-5) der kreisring-
förmigen vorderen Laufschaufelabdeckung (5) ge-
wählt ist.

4. Kreiselpumpe mit einem Pumpenlaufrad nach ei-
nem oder mehreren der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Außendurchmesser (A-6) der hinteren
Laufschaufelabdeckung (6) bzw. der annähernd
gleich große Innendurchmesser (l-5) der vorderen
Laufschaufelabdeckung (5) vorzugsweise in der
Mitte zwischen dem Außendurchmesser (A-5) der
anströmseitigen Laufschaufelabdeckung (5) und
dem Schaufel-Innenkreisdurchmesser (I'-6) liegt.

5. Kreiselpumpe mit einem Pumpenlaufrad nach ei-
nem oder mehreren der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Keramik-Gegenlagerring (2) form- und/
oder kraftschlüssig im Laufrad (1) festgesetzt ist

6. Kreiselpumpe mit einem Pumpenlaufrad nach ei-
nem oder mehreren der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Keramik-Gegenlagerring (2) mit einer Ab-
stufung (7) versehen ist, die vom Laufradmaterial
umgossen ist.

Claims

1. Centrifugal pump, more especially a circulating
pump for use in dishwashing machines or washing
machines, said pump having a pump impeller wheel
(1), which rotates in a supported manner in a pump
housing provided with suction and pressure pipes
and is provided with a plurality of impeller vanes (3)
as well as with a supporting ring (2) of a sliding ring
seal, the impeller vanes (3) extending radially from
the wheel hub (4) to the wheel circumference of the
impeller wheel (1) and being disposed on a front im-
peller vane covering (5) on the inflow side and a rear
impeller vane covering (6) on the pump housing
side, characterised in that the impeller wheel (1)
with the impeller vane coverings (5, 6) is configured
to be half-open, so that the impeller vane coverings
(5, 6) only partially cover the impeller vanes (3) on
the front side and on the rear side, the front impeller
vane covering (5) being configured in a circular
manner, and the rear impeller vane covering (6) be-
ing in the form of a closed disc with an external di-
ameter (A-6), which is equal to or smaller than the
internal diameter (I-5) of the front impeller vane cov-
ering (5).

2. Centrifugal pump having a pump impeller wheel ac-
cording to claim 1, characterised in that the impel-
ler wheel (1) is manufactured as a one-piece injec-
tion-moulded part, possibly with a ceramic support-
ing ring (2) incorporated therein.

3. Centrifugal pump having a pump impeller wheel ac-
cording to one of claims 1 or 2, characterised in
that the impeller vanes (3), connected to the rear
impeller vane covering (6), begin before the impel-
ler wheel hub (4) on an internal vane diameter (I'-
6) and end on the front impeller vane covering (5)
on an external vane diameter (A'-5), which is pref-
erably selected to be smaller than the external di-
ameter (A-5) of the circular front impeller vane cov-
ering (5).

4. Centrifugal pump having a pump impeller wheel ac-
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cording to one or more of claims 1 to 3, character-
ised in that the external diameter (A-6) of the rear
impeller vane covering (6), or respectively the ap-
proximately equally large internal diameter (1-5) of
the front impeller vane covering (5), lies preferably
in the centre between the external diameter (A-5)
of the impeller vane covering (5) on the inflow side
and the internal vane diameter (I'-6).

5. Centrifugal pump having a pump impeller wheel ac-
cording to one or more of claims 1 to 4, character-
ised in that the ceramic supporting ring (2) is se-
cured in the impeller wheel (1) in a form-fitting man-
ner and/or in a force-fitting manner.

6. Centrifugal pump having a pump impeller wheel ac-
cording to one or more of claims 1 to 5, character-
ised in that the ceramic supporting ring (2) is pro-
vided with a stepped portion (7), which is surround-
ed by the impeller wheel material.

Revendications

1. Pompe centrifuge, notamment pompe de circula-
tion conçue pour être utilisée dans des lave-vais-
selle ou des lave-linge, équipée d'une roue mobile
(1) qui accomplit une révolution en contre-appui
dans un carter de la pompe comportant des rac-
cords d'aspiration et de pression, et est munie de
plusieurs ailettes (3), ainsi que d'une bague de con-
tre-appui (2) d'un système d'étanchement à bague
de glissement, sachant que les ailettes (3) de la
roue s'étendent radialement depuis le moyeu (4)
jusqu'à la périphérie de ladite roue mobile (1) et sont
disposées sur un capot antérieur (5), situé côté ar-
rivée, et sur un capot postérieur (6) situé du côté du
carter de la pompe,
caractérisée par le fait
que les capots (5, 6) des ailettes confèrent, à la
roue mobile (1), une réalisation semi-ouverte du fait
que lesdits capots (5, 6) ne recouvrent que partiel-
lement les ailettes (3) aux faces tant antérieure que
postérieure, le capot antérieur (5) des ailettes étant
réalisé en forme d'anneau circulaire, et le capot
postérieur (6) desdites ailettes étant réalisé sous la
forme d'un disque fermé muni d'un diamètre exté-
rieur (A-6) égal ou inférieur au diamètre intérieur (I-
5) dudit capot antérieur (5) desdites ailettes.

2. Pompe centrifuge à roue mobile selon la revendi-
cation 1,
caractérisée par le fait
que ladite roue mobile (1) est fabriquée en tant que
pièce venue de coulée, éventuellement d'un seul te-
nant avec une bague de contre-appui (2) en céra-
mique intégrée par coulée.

3. Pompe centrifuge à roue mobile selon l'une des re-
vendications 1 ou 2,
caractérisée par le fait
que les ailettes (3) reliées au capot postérieur (6)
débutent, devant le moyeu (4) de la roue mobile,
sur un diamètre (I'-6) de circonférence intérieure
desdites ailettes et s'achèvent, sur le capot anté-
rieur (5), sur un diamètre (A'-5) de circonférence ex-
térieure desdites ailettes qui est choisi, de préféren-
ce, inférieur au diamètre extérieur (A-5) du capot
antérieur (5) en forme d'anneau circulaire.

4. Pompe centrifuge à roue mobile selon l'une ou plu-
sieurs des revendications 1 à 3,
caractérisée par le fait
que le diamètre extérieur (A-6) du capot postérieur
(6) des ailettes ou, respectivement, le diamètre in-
térieur (1-5) du capot antérieur (5) desdites ailettes,
approximativement identique, se trouve de préfé-
rence au centre entre le diamètre extérieur (A-5) du
capot (5) situé côté arrivée, et le diamètre (I'-6) de
la circonférence intérieure desdites ailettes.

5. Pompe centrifuge à roue mobile selon l'une ou plu-
sieurs des revendications 1 à 4,
caractérisée par le fait
que la bague de contre-appui (2) en céramique est
verrouillée à demeure par concordance de formes
et/ou mécaniquement dans la roue mobile (1).

6. Pompe centrifuge à roue mobile selon l'une ou plu-
sieurs des revendications 1 à 5,
caractérisée par le fait
que la bague de contre-appui (2) en céramique est
pourvue d'un gradin (7) noyé dans le matériau cons-
tituant ladite roue mobile.
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